
 

Schweizer Jungzüchter an den Süddeutschen Meisterschaften  

 
Rund 10 Schweizer Jungzücher konnte die Schweizer Jungzüchtervereinigung an die Süddeutschen 

Meisterschaften senden. Rund fünf Teams stellten sich den Teilprüfungen Theorie, Vormustern und 

Beurteilen. Die Pferd International in München bietete dafür das optimale Ambiente. 

 

Üblicherweise stellt das Mustern die Königsdisziplin der Schweizer Jungzüchter dar. Die jungen 
Leute wurden jedoch überrascht mit schwierigen Pferden, die jedes Vorführen zu einer 
Herausforderung und zu einem Abenteuer werden liess. Die zum Teil erst dreijährigen Pferde 
forderten die Jungzüchter bis an die Grenzen. Trotzdem konnte die Vizeschweizermeisterin Liliane 
Kiener von rund 25 Teilnehmern in der älteren Kategorie den 4. Rang in dieser Teilprüfung 
erringen, dicht gefolgt vom Berner Mathias Weber. 
 
Die Leistungen der Schweizer waren jedoch  eher unter den Erwartungen. Vor allem in der Theorie 
waren die Resultate unbefriedigend. Die jüngeren Schweizerwettkämpfer Kerstin Koch, Christian 
Heule und Nadja Nydegger durften dafür die ersten drei Ränge im Beurteilen feiern. Trotzdem 
reichte es nicht aus, die Konkurrenz aufzuholen und beide Schweizer Teams belegten den letzten 
Schlussrang. Dies trübte jedoch die Stimmung keineswegs und die Wettkämpfer feierten mit den 
anderen Teams ihre Leistungen.  
 
Die Schweizer Jungzüchter zeigen sich zufrieden mit den Resultaten. Potential ist vorhanden, so 
meint Mathias Weber. Und Liliane Kiener fügt hinzu: ¨In der Schweiz legen wir den Schwerpunkt 
auf die allgemeine Ausbildung und nicht primär auf die Wettkämpfe.¨ So gewann die Mannschaft 
aus Sachsen Thüringen absolut verdient, welche schon seit mehreren Jahren 
Jungzüchterwettkämpfe aktiv betreiben und trainieren.  
 
 

 
Liliane Kiener, 4. Platz Vorführen, beste Schweizerin im Vorführen 
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